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1
aus der Serie Cement Gardens / Petras Garden, 2001, C-Print auf Aluminium kaschiert und laminiert, 50 x 33 cm 

2
aus der Serie Cement Gardens / Lilli & Christian, 2001, C-Print auf Aluminium kaschiert und laminiert, 75 x 50 cm
3
aus der Serie Cement Gardens / Christian, 2001, C-Print auf Aluminium kaschiert und laminiert, 50 x 33 cm
4
aus der Serie Cement Gardens / Gloria, 2001, C-Print auf Aluminium kaschiert und laminiert, 50 x 33 cm
5
aus der Serie Cement Gardens / Gloria, 2001, C-Print auf Aluminium kaschiert und laminiert, 50 x 75 cm
6
aus der Serie Canada  / Waiting Until the Night Is Silent, 2002, C-Print auf Aluminium kaschiert und laminiert, 70 x 105 cm
7
aus der Serie Canada / Claudia, 2002, C-Print auf Aluminium kaschiert und laminiert, 50 x 33 cm
8
aus der Serie Leben am Hof Subjektiv Total, 2005, C-Print auf Aluminium kaschiert und laminiert, 75 x 50 cm 

9
aus der Serie Leben am Hof Subjektiv Total, 2005, C-Print auf Aluminium kaschiert und laminiert, 70 x 105 cm 

10
aus der Serie Independent-Unplugged / Rudi, 2006, C-Print auf Aluminium kaschiert und laminiert, 50 x 33 cm

11
aus der Serie Where to Draw the Line, 2012, Fine Art Print, Acryl/Glas/Aluminium, 45 x 30 cm

12-13
Ausstellungsansicht Salzburger Kunstverein 2012, Foto: Andrew Phelps, © Salzburger Kunstverein; 
vorne: Plattform #4, zwei C-Prints* auf Aluminium kaschiert, laminiert, Eisen, schwarzer Lack, zehn kleinformatige, verwitterte C-Prints* auf Aluminium kaschiert, laminiert, (aus der Arbeit „Gardens Under the Influence“, 2006, Wachtberg, NÖ), 147,5 x 98,5 x 26 cm

14
Ausstellungsansicht Salzburger Kunstverein 2012, Foto: Andrew Phelps, © Salzburger Kunstverein
15
30 Reasons a Girl Should Call It a Night / Passion of the Real, 2013, C-Print, Aluminium laminiert, zwölfmal je 75,5 x 50 cm 
16-17
Ausstellungsansicht Salzburger Kunstverein 2012, Foto: Andrew Phelps, © Salzburger Kunstverein
18-20
Ausstellungsansicht Salzburger Kunstverein 2012, Foto: Andrew Phelps, © Salzburger Kunstverein; 

vorne: Plattform #1, C-Print* auf Aluminium kaschiert, laminiert, Eisen, schwarzer Lack, Holz, Hafer, Leuchtfarbe, Polcarbonatschablone (Konstruktionsteil für die Bodenarbeit „Tell these People Who I Am“, im öffentlichen Raum Wien 2011/12), 204 x 150 x 86 cm
21
Ausstellungsansicht Salzburger Kunstverein 2012, Foto: Andrew Phelps, © Salzburger Kunstverein; 

vorne links: Plattform #2, zwei C-Prints* auf Aluminium kaschiert, laminiert, Eisen, schwarzer Lack, 73,5 x 98,5 x 20 cm. Vorne rechts: Plattform #3, zwei C-Prints* auf Aluminium kaschiert, laminiert, Eisen, schwarzer Lack, Blaudruckwalze, Leinwand, Erdwespennester, Folie, 73,5 x 98,5 x 20 cm. Hinten links: Plattform #1, C-Print* auf Aluminium kaschiert, laminiert, Eisen, schwarzer Lack, Holz, Hafer, Leuchtfarbe, Polcarbonatschablone (Konstruktionsteil für die Bodenarbeit „Tell these People Who I Am“, im öffentlichen Raum Wien 2011/12), 204 x 150 x 86 cm. Hinten an der Wand v.l.n.r.: 30 Reasons a Girl Should Call It a Night # 1, 2011, Bleistift, gepresste Pflanze, Mylar, 107 x 78 cm. 30 Reasons a Girl Should Call It a Night # 3, 2011, Bleistift, Mylar, 107 x 78 cm. 30 Reasons a Girl Should Call It a Night # 4, 2011, Bleistift, Mylar, Fotokopie, 66 x 50,7 cm.

22
Ausstellungsansicht Salzburger Kunstverein 2012, Foto: Andrew Phelps, © Salzburger Kunstverein; 

Vorne v.l.n.r.: Plattform #3, zwei C-Prints* auf Aluminium kaschiert, laminiert, Eisen, schwarzer Lack, Blaudruckwalze, Leinwand, Erdwespennester, Folie, 73,5 x 98,5 x 20 cm. Plattform #2  

zwei C-Prints* auf Aluminium kaschiert, laminiert, Eisen, schwarzer Lack, 73,5 x 98,5 x 20 cm.
* Diese verwitterten C-Prints stammen aus der gemeinsam mit Hubert Lobnig realisierten Arbeit „Wohin verschwinden die Grenzen? / Kam mizí hranice?“, welche an einem Display an der österreichisch-tschechischen Grenze zwischen Fratres und Slavonice von 2009 bis 2012 montiert waren. 

